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PRESSEMITTEILUNG 

Hellmich begrüßt Konzept zur medizinischen 

Behandlung einsatzgeschädigter Soldatinnen und 

Soldaten 

Berlin, 7. Dezember 2017 - Der Deutsche BundeswehrVerband, die Soldaten und Veteranen Stiftung 

und der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages haben am 5. Dezember 2017 anlässlich des 6. 

Berliner Psychotraumakolloquiums ein wegweisendes Konzept zum Thema Zukunft der Wehrpsychi-

atrie vorgelegt. Dieses Konzept erhält eine Reihe von Forderungen zur Behandlung und Betreuung 

traumatisierter Soldatinnen und Soldaten mit ihren Familien sowie Maßnahmen um die Wehrpsychi-

atrie als Forschungsfeld weiter zu entwickeln. 

Wolfgang Hellmich, seit 2012 Mitglied des Deutschen Bundestages und Mitglied im Verteidigungs-

ausschuss begrüßt dieses Konzept: 

„Die Zuständigkeit des Dienstherren, dem die Soldatinnen und Soldaten durch einen Diensteid ver-

bunden sind, darf nicht am Ende der Dienstzeit enden. Ich sehe hier eine klare Zuständigkeit der Bun-

deswehr: dies gilt auch für die Familien und Angehörigen der Geschädigten. 

Zwar hat die medizinische Behandlung und Betreuung einsatzgeschädigter Soldatinnen und Soldaten 

sowie die Einbeziehung ihrer Familien in den vergangenen Jahren schon etliche Fortschritte gemacht. 

Es bleibt aber nach wie vor viel zu tun! Insbesondere vor dem Hintergrund der stark anwachsenden 

Zahl von geschädigten Soldaten sowie dem nicht in ausreichendem Maße vorhandenen qualifizierten 

Personal für die psycho-soziale Behandlung in Einrichtungen der Bundeswehr. 

Auch der 19. Deutsche Bundestag muss sich dieses Themas annehmen: Wir alle tragen die Verant-

wortung dafür, dass unsere im Einsatz geschädigten Soldatinnen und Soldaten wieder gesund wer-

den und aktiv am gesellschaftlichen Leben partizipieren können. Denn in letzter Konsequenz schüt-

zen sie unsere Freiheit und Sicherheit mit dem wertvollsten, was sie besitzen: ihrem Leben.“ 


